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Grußwort 

Liebe Football-Freunde,

nun ist es schon drei Jahre her, seitdem ich den Vorsitz der Düsseldorf Panther übernommen 
habe. Eigentlich war ich damals nur RB-Coach bei der U19 und hatte keine Ambitionen in den 
Vorstand zu wechseln. Dann bekam ich einen Anruf und ich wurde gefragt, was denn da bei den 
Panthern los sei. 

Das war der Auslöser für mein Engagement. Ich machte mir zuerst ein 
Bild über die damalige Situation hinter den Kulissen der Panther und 
sprach mit vielen Leuten. Der Verein war überschuldet und organisa-
torisch in einem schlechten Zustand. Man überlegte sogar, die Erste 
Mannschaft für einen „Neuanfang“ in die dritte Liga absteigen zu lassen. 
Das kam für mich nicht in Frage. 

Ich fand neue und verlässliche Mitstreiter und wir erarbeiteten einen 
Plan, aber der sportliche Abstieg in die GFL-2 war nicht mehr zu ver-
hindern. Es kostete dem neu formierten Vorstand unglaublich viel Zeit, 
Nerven und Arbeit die Organisation wieder handlungsfähig, und vor 
allem glaubwürdig, zu machen. Für diese geleistete Arbeit bedanke ich 
mich ganz herzlich bei meinen Vorstandskollegen und allen anderen 
Helfern drumherum. 

Nun, im Jubiläumjahr, stehen die Panther mit der GFL-2 Mannschaft vor dem Aufstieg in das 
Oberhaus des deutschen Football und auch die Jugendteams haben dieses Jahr großartig ge-
kämpft und stehen jeweils ganz oben in ihren Ligen. Nicht vergessen möchte ich dabei unsere 
neu formierte Damenmannschaft, die eine tolle Saison gespielt hat und als einziges Team den 
Spitzenreiter schlagen konnte sowie unsere Cheerleader-Abteilung, die kontinuirlich wächst und 
diese Jahr zum ersten Mal seit langem an Wettbewerben teilnahm und ebenfalls Pokale mit nach 
Hause bringen konnte. Das ist gelebter Teamgeist, Stolz und Enthusiasmus der Panther!

Finanziell steht der Verein mittlerweile komplett schuldenfrei und solide da. Darüber hinaus läuft  
zur Zeit ein erfolgversprechendes Projekt, eine eigene Heimstätte für die Panther zu finden.
Ein Football-Leistungszentrum wird in dieser Form neue Impulse setzen und attraktiver Anzie-
hungspunkt für den American Football in Deutschland werden. 

Zum krönenden Abschluss wird dann noch Sebastian Vollmer, zweimaliger Super Bowl Gewinner 
und Eigengewächs der Düsseldorf Panther, am 22.10.2018 nach Düsseldorf kommen und sein 
Buch „German Champion“ im Café Europa vostellen. Also schon mal den Termin merken!

Wenn das alles keine guten Aussichten für die nächsten 40 Jahre Panther-Geschichte sind!

Euer Markus Becker
1. Vorsitzender, Düsseldorf Panther

am Kö-Center
im Flughafen
im Stadttor/Medienhafen
in der Graf-Adolf-Straße
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Neue Reiseziele in der Saison 2019?

Scheiden tut bekanntlich weh - so die langläufige Meinung im hiesigen Volksmund. Aber wenn  
auf dieser Karte im kommenden Jahr die Ziele Berlin (Rebels), Braunschweig (Lions), Dresden  
(Monarchs), Hildesheim (Invaders), Kiel (Baltic Hurricanes), Köln (Crocodiles) und Potsdam (Royals) 
stehen, so schmerzt das sicherlich nur die Reisekasse der Panther.

LÜBECK 
COUGARS

HOME 13 : 00
AWAY 14 : 37

HOME 21 : 14
AWAY 03 : 21

HOME 19 : 14
AWAY 00 : 30

HOME 13 : 00
AWAY 14 : 37

ROSTOCK 
GRIFFINS

DÜSSELDORF 
PANTHER

BERLIN 
ADLER

PADERBORN 
DOLPHINS

ELMSHORN 
FIGHTING PIRATES

Sollte sich heute nach dem Schlusspfiff unsere Hoffnung des Wiederaufstiegs in die GFL nach 
zwei Jahren Abstinenz erfüllt haben, dann wünschen wir den Hamburg Huskies im kommenden 
Jahr eine siegreichere Saison als in 2018, in der dann vermutlich Fahrten aus der Hansestadt 
nach Elmshorn (Fighting Pirates), Hannover (Spartans), Langenfeld (Longhorns), Lübeck 
(Cougars), Rostock (Griffins), Solingen (Paladins) und Troisdorf (Jets) zu absolvieren sind. 

22

FIGHTING PIRATES

HOME 54 : 14
AWAY 00 : 13

LANGENFELD 
LONGHORNS
LANGENFELD

HOME 14 : 13
AWAY 27 : 42

SOLINGEN 
PALADINS

HOME 14  : 35
AWAY 28 : 21
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Schaden- und
Wertgutachten
GmbH
INGO JAKUMEIT

Ihr Sachverständiger für Unfallgutachten.
Telefon 0172 | 211 62 80

PANTHER OLD-CAT | # 68 | Saison 1986 - 1988

Foto | Ben Obst 2
Die Pflicht 

Düsseldorf Panther vs. 
Berlin Adler 

So kann es gehen. Während 
alle von den Panthern einen 
hohen Sieg erwarteten und 
nur noch darüber spekulier-
ten, wie hoch der denn gegen 
den abgestiegenen Tabellen-
letzten, die Berlin Adler, aus-
fallen würde, entwickelte sich 
ein zähes Footballspiel. Kurz 
vor Ende der Begegnung hät-
ten die Gäste sogar den Sieg 
noch mit nach Hause nehmen 
können, aber es sollte nicht 
sein. Die Panther gewan-
nen knapp und die Berliner 
müssen den harten Gang in 
die dritte Liga angehen. „Es 

ist immer schwer, wenn man 
schon vor dem Spiel weiß, dass 
es eigentlich um nichts mehr 
geht und wir auch dieses Spiel 
gewinnen werden.“ Richtig, 
aber dass der 27-Mann-Ka-
der der Berliner so gut gegen 
die Panther aussehen würde, 
hatten doch die wenigsten er-
wartet. „Den Berlinern muss 
man ein riesiges Kompliment 
machen, sie haben sehr gut 
gespielt“, ergänzte Mendon-
ca. Das Scoreboard schaltete 
vor 1.400 Zuschauern Tim 
Haver-Droze an, als er einen 
15-Yards Pass von Panther 
Spielmacher Moses Skillon 
aufnahm und noch zehn Yards 
in die Endzone der Hauptstäd-
ter spurtete. Skillon mit zwei 
weiteren Touchdown-Pässen 

Die Kür 

Hamburg Huskies vs. 
Düsseldorf Panther

Die Kür folgte dann in Hamburg 
zwei Wochen nach dem letzten 
regulären Saisonspiel. Die Meis-
terschaft der GFL-2 Nord hatte 
den Panthern die Aufstiegsspie-
le mit den Hamburg Huskies, 
dem Tabellenschlusslicht der 
ersten Liga, beschert. Alles, 
was sich beide Trainer dafür im 
Vorfeld der Partie an taktischen 
Raffinessen ausgedacht hat-
ten, war von der ersten Minute 
an passe. Praktisch mit dem 
Einlauf der Düsseldorf Panther 
schüttete es aus allen Kübeln 
auf den Hammer Park herab. 
Die Folge: Es war eigentlich kein 
geordnetes Angriffspiels mehr 
möglich. Der erste Ballbesitz der 
Hamburg Huskies endete dann 
auch schnell. Kirk Heidelberg, 
Headcoach der Hamburger, ris-
kierte schon recht früh alles. Er 
schickte beim ersten Drive und 
einem vierten Versuch nicht sein 
Special Team auf den Platz, um 
den Football in die Düsseldorfer 
Hälfte zu kicken, sondern ver-
suchte das fehlende Yard noch 
zu überbrücken. Doch auf die 
Düsseldorfer Defense war mal 
wieder Verlass. Der Versuch kam 
vor der Firstdown Markierung 
zum Erliegen und die Panther 
hatten auf einmal den Ball an 
der 29-Yards-Linie der Hus-
kies. Kurze Zeit später brachte 

Till Janssen den Football zum 
ersten Mal in die Endzone der 
Huskies unter. „In dieser Phase 
hatten wir ein wenig Angst und 
uns wohl permanent gefragt, 
wo der Unterschied zwischen 
der ersten und zweiten Liga ist. 
Als wir gemerkt haben, dass wir 
gut mitspielen können, haben 
wir ein gutes Spiel gemacht“, 
erinnerte sich Mendonca an 
die holprige erste Halbzeit in 
Hamburg. Bis zur Hälfte war es 
dann vorbei mit schönem Foot-
ball und beide Mannschaften 
wechselten beim Zwischenstand 
von 10:3 für die Panther zum 
zweiten Mal die Seiten. Nach 
dem Pausentee und nachlas-
sendem Regen starteten die 
Raubkatzen besser: Michael 
Madkins, der US-Amerikaner 
der Panther, stürmte zum 16:3 
für die Benrather in die Hambur-
ger Endzone und als die Panther 
einen eigenen Punt zurücker-
oberten, hatte Florian Eichhorn 
leichtes Spiel, die Punkte zum 
23:3 zu erzielen. Die stärkste 
Phase der Gastgeber sahen die 
646 Zuschauer in der Mitte der 
zweiten Halbzeit, als Hamburgs 
Spielmacher Moritz Maack den 
ersten Touchdown erzielte. Als 
danach die Schlittenhunde den 
anschließenden Onside-Kick 
eroberten, wachte das Publikum 
kurz auf. Vier Spielzüge später 
setzten sich die Zuschauer wie-
der hin. Die Hamburger hatten 
kein Firstdown geholt, und die 
Panther erzielten, weil Hamburg 

nun alles versuchte und Fehler 
machte, noch den 36:10 End-
stand für die Schützlinge von 
Pepijn Mendonca. Nun haben 
die Jungs gegenüber den Hus-
kies 26 Punkte Vorsprung. Der 
Aufstieg ist greifbar nah: „Ja, ich 
denke schon, dass wir dieses Ziel 
schaffen und nächstes Jahr in 
der ersten Liga spielen werden“, 
dachte Spielmacher Moses Skil-
lon bereits an die nächste Auf-
gabe heute gegen die Huskies 
aus Hamburg.

Hamburg Huskies vs. 
Düsseldorf Panther

10:36 (0:7, 3:3, 0:7, 7:19)
646  Zuschauer

00:06 TD Till Janssen 11-Yards-Pass  
 von Moses Skillon
00:07 Extrapunkt Daniel Schuhmacher
03:07 Fieldgoal 31-Yards Moritz Maack
03:10 Fieldgoal Daniel Schuhmacher  
 33-Yards
03:16 TD Michael Madkins 1-Yard-Lauf
03:17 Extrapunkt Daniel Schuhmacher
03:23 TD Florian Eichhorn 5-Yards-Pass  
 von Moses Skillon
09:23 TD Moritz Maack 9-Yards-Lauf
10:23 Extrapunkt Moritz Maack
10:29 Kevin Wesseling 23-Yards-Pass  
 von Moses Skillon
10:30 Extrapunkt Daniel Schuhmacher

10:36 TD Moses Skillon 8-Yards-Lauf

EINMAL PFLICHT – EINMAL KÜR

auf Ken Wesseling, den neuen 
Niederländer der Panther, und 
auf Eric Kempkes, der seinen 
ersten Touchdown in der er-
sten Mannschaft fing, sorgten 
für die Punkte der Panther.

Düsseldorf Panther vs. 
Berlin Adler 

19:14 (0:0, 6:0, 7:0, 6:14)
1.400  Zuschauer

06:00 TD Tim Haver-Droeze 15-Yards-Pass  
 von Moses Skillon
12:00 TD Kevin Wesseling 36-Yards-Pass  
 von Moses Skillon
13:00 Extrapunkt Daniel Schuhmacher
13:06 TD Jordan Frost 6-Yards-Lauf
13:07 Extrapunkt Marius Fitz
19:07 TD Eric Kempkes 31-Yards-Pass 
 von Moses Skillon
19:13 TD James Gray 60-Yards-Pass
 von Anthony Perkins
19:14 Extrapunkt Marius Fitz

für die Punkte der Panther.

Marco Block
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Jürgen Nitsch

2 Tobias Nill WR
3 Colby Goodwyn (A) RB
4 Kendral Ellison (A) DB
5 Marquis Drayton (A) DB
6 Leon Kusterer WR
7 Jonathan Lühmann DB
8 Quentin Williams (A) OL
9 Vincent Wilson-Oberko DB

10 Moritz Maack QB
12 Daniel zu Rotärmel DL
13 Kenneth Komlan Soussoukpo DB  
14 Regis Yvon Foumena Evina WR
15 Jonathan Senger WR
20 Yan-Erik Ritz DB
21 Sebastian Kyereh DB  
23 Dominic Yaw Aboagye-Duah DB
25 Joshua Nikola Jacob RB  
27 Ronnie Sanders (A) DB
32 Pierre Nkemansong LB
40 Björn Wunderlich RB  
42 Jan-Pascal Diehn LB  
45 Samy Alexander Saafan LB
47 Nils Baumgarten TE  
52 Norman Braasch
53 David Weinstock
55 Gert Nelissen OL
58 Rolf Bobby Danquah

59 Renaldas Macevicius DL
62 Dennis Hippler TE  
68 Huzaif Idrissou DL
69 Daniel Kasper OL
70 Jozef Tobolkiewicz OL  
72 Yeslord Awuah OL
74 Lars Eckhoff OL
75 Eric De Souza DL
77 Alexander Babic DL  

80 Simon Jungclaus TE
82 Marcel Gerdes
85 Finn Appelt WR
97 Patrick Sandherr LB
99 Benoit Avon

Alexander Kasakov DB
Oliver Gerding DB
Tim-Ole Scheidweiler DB
Sebastian Schaeffer DL  
Richi Fleischer LB
Morten Hornig OL
Luca Boateng RB
Christian Vogl RB  
Alexander Böhnke WR
Felician Danquah WR
Maximilian Donalies WR
Felician Danquah WR
Maximilian Donalies WR

HUSKIES: SAISON MIT PLEITEN, PECH UND PANNEN
Bei den Schlittenhunden in Hamburg „stirbt die Hoffnung zuletzt“

So hatte sich das wohl keiner 
der Verantwortlichen, Coaches, 
Spieler und auch Fans der 
Hamburg Huskies vorgestellt. 
„Wieder näher an die Play-off-
Ränge“ wollten die Hanseaten 
in ihrer vierten Saison in der 
deutschen Football-Eliteliga. 
Doch, wenn nicht ein mittleres 
Football-Wunder geschieht, 
werden die Schlittenhunde 
am Samstagabend nach dem 
Rückspiel der Relegation im 
Düsseldorfer Panther-Gehege 
wieder in die GFL 2 absteigen.

Dabei hatten sich die Huskies 
im vergangenen Winter für die 
Rückkehr zu besseren Zeiten 
wie 2015, als man zum ers-
ten und vorläufig wohl auch 
einzigen Mal die Play-offs 
erreichte, neu aufgestellt: Mit 
Werner Hippler rückte ein - im 
Rheinland bestens bekannter 

- Ex-Profi neu in den Vorstand 
und widmete dort seine Akti-
vitäten vorrangig dem Erstli-
ga-Team. Aber die Arbeit des 
Kölner „Football-Denkmals“, 
dessen Interesse an den Hus-
kies nicht zuletzt darauf be-
ruht, dass sein Sohn Dennis 
seit der Jugend als Tightend 
und Offenseliner in Hamburg 
spielt, wurde immer wieder 
durch unerwartete Rückschlä-
ge behindert. So sagte der de-
signierte Headcoach Anthony 
Rouzier acht Wochen vor Sai-
sonbeginn ab, da er nun doch 
das Jobangebot einer High 
School in den USA bevorzugte. 
Kurzerhand wurde der Sportdi-
rektor Timothy Speckman, der 
im Hauptberuf Englisch-Leh-
rer ist, in seinem nun dritten 
Job zum Headcoach berufen. 
Der musste direkt gleich nach 
der ernüchternden 0:24-Auf-

taktniederlage bei den Berlin 
Rebels den nächsten Wir-
kungstreffer hinnehmen. Mit 
Defense Back Kennedy John-
son, der in der Bundeshaupt-
stadt mit sechs Tackles und 
einem fulminanten Kick-Re-
turn über 34 Yards ein glän-
zendes Deutschland-Debüt 
gefeiert hatte, fiel einer von 
Speckmans Wunschspielern 
nach Woche 1 bereits verletzt 
für den Rest der Saison aus. In 
den folgenden Partien sah je-
doch vor allem die Offense der 
Schlittenhunde alles andere 
als bissig aus, denn nach sechs 
Spieltagen standen schon 
ebenso viele Niederlagen zu 
Buche. Bei diesen Partien wur-
den insgesamt nur läppische 
fünf Touchdowns erzielt und in 
drei dieser Partien schafften 
es die Huskies nicht einmal 
aufs Scoreboard! Das führte 

unweigerlich zu personellen 
Konsequenzen: Zum einen 
wurde Moritz Maack, der bei 
den Pleiten zuvor bereits zu 
einigen versuchsweisen kurzen 
Einsätzen gekommen war, zum 
neuen Starter als Quarterback 
befördert. Der bisherige Spiel-
macher Quentin Williams, der 
in den vergangenen Jahren im 
österreichischen Hohenems 
und bei den Koc Rams in Istan-
bul (wo er MVP der türkischen 
Liga wurde) Europa-Erfahrun-
gen gesammelt hatte, wurde 
zum „Nur-Noch-Passempfän-
ger“ degradiert. Zum anderen 
beorderte der Vorstand Kirk 
Heidelberg, den alten Freund 

und Weggefährten von Hippler, 
als neuen Offense Coordinator 
an die Elbe.

Der erhoffte große Befrei-
ungsschlag blieb jedoch aus: 
Auch die restlichen Saison-
spiele gingen allesamt verloren, 
meist auch noch recht deutlich. 
Dabei waren die 9:23- und 
21:31-Niederlagen gegen die 
Hildesheim Invaders, den Ta-
bellenvorletzten der Saison 
2018, die knappsten. Drei 
Spieltage vor Saisonende 
übernahm „Captain Kirk“ dann  
vollständig das Kommando,
denn mit Beginn des neuen 
Schuljahres blieb Lehrer 

Speckman keine Zeit mehr 
für die Dreifach-Belastung: 
Er übergab die Aufgabe des 
Headcoaches an Heidelberg, 
der weiterhin vergeblich auf 
die Wende zum Besseren hoff-
te. Insgesamt versuchten die 
Hamburger es in der Saison 
2018 mit 286 Pässen und 440 
Läufen. Wesentlichen Anteil 
an dieser Statistik hat Colby 
Goodwin, der Hamburger Run-
ningback mit der Trikot-Num-
mer 3, mit 273 Rushes für 
1.231 Yards Raumgewinn das 
wichtigste ‚Arbeitspferd‘ der 
Schlittenhunde. Im Hinspiel 
in Hamburg versuchten es 
die Hausherren allerdings 
verstärkt durch die Luft und 
schafften mit elf kompletten 
von 29 Pässen 120 Yards 
Raumgewinn gegenüber 62 
in 21 Versuchen erlaufenen 
Yards. 

Doch auch nach nun 15 Nie-
derlagen in Folge und insge-
samt 35 Niederlagen in 43 
Spielen in den vergangenen 
drei Jahren, geben sich die 
Huskies nicht auf: „Die Hoff-
nung stirbt zuletzt“, hieß es 
nach der 10:36-Hinspiel-
niederlage gegen die Panther 
und Headcoach Heidelberg 
beschwört ebenfalls einen po-
sitiven Saisonabschluss: „Mit 
harter Arbeit im Training und 
viel positiver Energie wollen 
wir diese Spielzeit doch noch 
zu einem versöhnlichen Ende 
bringen.“

HUSKIES

Sportdirektor Timothy Speckman
Headcoach Kirk Heidelberg
Offensive Coordinator
Headcoach Assistant Malik Jackson
Defensive Coordinator Kendral Ellison

Teammanagerin Michaela Berner 
Physiotherapeutin Jette Müller

HAMBURG
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Panther, die „Pantherladies“, 
von Anfang an in der Oberliga 
NRW präsent. In einer Liga 
mit den Kevelaer Kings, den 
Gelsenkirchen Devils, den 
Sauerland Mustangs und den 
Erftstadt Bravehearts wur-
de das Team von Dziendziel 
mit 9:7 Punkten Dritter, noch 
besser: Die Pantherladies wa-
ren das einzige Team, das den 
Tabellenführer, die Kevelaer 
Kings, besiegt und so dessen 
„Perfect Season“ verhindert 
hat. Das 20:12 gegen die Kings 
war sicherlich der Höhepunkt 
der Spielzeit. „In meinen Augen 
war die Saison ein voller Erfolg. 
Wir haben mit einem neu zu-
sammengewürfelten Team aus 
erfahrenen Spielerinnen und 
Frischlingen einen sehr erfolg-
reichen dritten Tabellenplatz 
belegt.“ Recht hat er, der Herr 
Dziendziol. 

Die Panther U19
Das älteste Nachwuchsteam 
der Düsseldorf Panther ist 
sicher ein besonderes Team. 
Wenn man von erfolgreicher 
Jugendarbeit im Deutschen 
Football spricht, hat man 
spontan immer die Jugend der 
Düsseldorf Panther im Hinter-
kopf - und das aus gutem 
Grund. Die U19 füllt mit ihren 
fünfzehn deutschen Meis-
tertiteln den Briefkopf der 
Panther. Dieses Jahr führte 
Headcoach Allan Verbraeken, 
u. a. nach zwei Siegen gegen 
die Cologne Crocodiles, seine 
Mannschaft zur deutschen 
Vize-Meisterschaft. Leider 
war wieder die Mannschaft der 
Paderborn Dolphins, wie auch 
schon im Vorjahr, im Endspiel 
um den Junior Bowl in Stutt-
gart von den Panther Rookies 

Während heute alles auf die 
erste Mannschaft der Düssel-
dorf Panther schaut und wir 
eine große Kulisse im Stadion 
begrüßen dürfen, wollen wir 
natürlich die anderen Teams 
der Düsseldorf Panther nicht 
vergessen. Es ist ja schon fast 
Wahnsinn, was abseits der 
Ersten Mannschaft passiert 
ist. Mit allen Teams waren die 
Panther in der Saison 2018 
erfolgreich, konnten Meister-
schaften gewinnen und es hat 
einfach eine große Freude ge-
macht, sie spielen zu sehen. 
Wenn man über gewisse Din-
ge schimpfen möchte, so ist 
dies bestimmt Jammern auf 
hohen Niveau. Wer alle Fak-
ten kennt, der muss einsehen, 
dass unser Vorstand einfach 
einen tollen Job macht. Das 
gilt auch für den Staff, Spie-
ler und Trainer der einzelnen 
Teams. Niemals waren die 
Panther aus Düssel dorf so 
erfolgreich. Punkt.

Die Damenmannschaft der 
Panther
Headcoach Andre Dziendziol 
hat hervorragende Arbeit ge-
leistet. Neu gegründet, war 
dieses Team der Düsseldorf 

Panther, die „Pantherladies“, Panther, die „Pantherladies“, Panther, die „Pantherladies“, 

vergessen. Es ist ja schon fast 
Die Panther Damen –                   hervorragend eingestellt!

Die Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther DamenDie Panther Damen

Mitten im Leben.

Elektrisiert
Mit freundlicher Unterstützung der Stadtwerke.

Die Region Düsseldorf ist nicht nur unser Versorgungsbereich – sie ist unsere Heimat.  
Deshalb bringen wir uns z. B. aktiv in den Breitensport ein, indem wir zahlreiche Düssel-
dorfer Sportvereine unterstützen. Denn wo so viel Energie ist, da fühlen wir uns zuhause.

1153 Sport / A4 / 10.06.2010-1

1153 Elektrisiert A4 10-06-2010.indd   1 10.06.10   12:53

gart von den Panther Rookies gart von den Panther Rookies gart von den Panther Rookies gart von den Panther Rookies 

U19 – Erstklassig!

(FAST) WUNSCHLOS GLÜCKLICH
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nicht zu schlagen. „Auch wenn 
wir das Endspiel verloren ha-
ben, muss man doch das Ge-
samtpaket der Saison sehen. 
Wir haben zehn Spiele gewon-
nen, ein Unentschieden und 
haben nur einmal verloren, 
leider war das aber das End-
spiel. Ich bin unheimlich stolz 
auf meine Mannschaft“, sagte 
Verbraeken völlig zu Recht 
nach dem Spiel in Stuttgart.

Die Panther U16
Es ist ja immer so: Wenn die 
Düsseldorfer auf die Kölner 
treffen, ist stets eine beson-
dere Brisanz in der Begeg-
nung. Im Football ist dies na-
türlich nicht anders, wenn es 
zwischen den Traditionsteams 
der Düsseldorf Panther und 
der Cologne Crocodiles 
zumeist hoch hergeht. Das 
jüngste Beispiel ist die Ju-
gend der U16, die auch in der 
NRW-Regionalliga gegen die 
Cologne Crocodiles spielt. Die 
Panther führen die Tabelle 
dieser Liga an, weil sie das Du-
ell am 3. Juni in Köln bei den 
Crocos mit 14:0 für sich ent-
scheiden konnten. Die Crocos 
blieben aber in Lauerstellung: 
Bei nur zwei Minuspunkten 
konnten die Echsen aus der 
Stadt mit der großen Bahn-
hofskirche beim Rückspiel 
am 29. September an den 
Panthern noch vorbeiziehen. 
„Meine Mannschaft und wir 

Trainer sind hochmotiviert 
und gehen gut vorbereitet in 
dieses Spiel. Deswegen bin ich 
sicher, dass wir gewinnen wer-
den“, so Headcoach Michael 
Wevelsiep vor dem Kick-off. 
Inzwischen wissen wir, ob er 
Recht behalten hat, denn das 
Derby fand leider erst nach 
Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe statt.

Die Panther U13
Auch hier spielen die jungen 
Raubkatzen in der NRW-Re-
gionalliga sehr erfolgreich 
Panther-Football. Das Team 
von Headcoach Stefan „Steve“ 
Olschowski führt souverän die 
Liga mit vier Punkten vor den 
Cologne Crocodiles an. Bei 
nur noch einem Spiel gegen 
die Paderborn Dolphins sind 
die „Cracks“ von Olschowski 
schon NRW-Meister - und das 
zum dritten Mal in Folge. Wenn 
man überhaupt davon spre-
chen kann, hatte die U13 nur 
beim Auswärtsspiel bei den 
Neuss Legions ein paar Pro-
bleme, die Punkte mit einem 
28:20-Sieg nach Hause zu 
bringen. Olschowski möchte 
das letzte Spiel in Paderborn 
natürlich nicht herschenken. 
„Wir wollen jetzt eine perfek-
te Saison spielen und unsere 
ganze Konzentration auf das 
Heimspiel gegen die Pader-

das letzte Spiel in Paderborn 

bleme, die Punkte mit einem 
28:20-Sieg nach Hause zu 
bringen. Olschowski möchte 
das letzte Spiel in Paderborn 
natürlich nicht herschenken. 

U16 – der Tabellenführer musste noch einmal hart arbeiten!

Ausgabe statt.

U13 – Perfekt eingestellt!

born Dolphins richten.“
Die Panther U10
Jünger als zehn Jahre? Kann 
das überhaupt gut gehen? Ja, 
das tut es - und wie. Wenn die 
U10 Football spielt, jemand 
dabei Fotos macht und spä-
ter online stellt, wird deutlich, 
dass bereits bei der U10 eine 
gute Basis für die kommenden 
Jahrgänge gelegt wird. Marcel 
Riep ist hier der Cheftrainer 
und wir spielen auch in dieser 
Altersklasse in einer Liga mit 
den Cologne Crocodiles. Er-
neut führen die Panther seit  
dem ersten Spieltag die Tabel-
le an - diesmal mit sage und 
schreibe neun Punkten Vor-
sprung. Das Team von Marcel 
Riep hatte zwar Ende des 
Vormonats noch zwei Partien 
gegen die Spielgemeinschaft 
der Cardinals und der Legions 
sowie gegen die U10 der Bonn 
Gamecocks im Terminkalen-
der. Aber neun Punkte Vor-
sprung reichen natürlich auf 
jeden Fall zur Meisterschaft in 
der Regionalliga NRW. Also: 
Hoch den Pokal und lasst 
Euch feiern. Wir sind stolz auf 
Euch!

U10 – Die kleinsten Meister, mit 
Herz bei der Sache!

U10U10U10U10U10U10U10U10U10 – Die kleinsten Meister, mit 
 – Die kleinsten Meister, mit 
 – Die kleinsten Meister, mit 
 – Die kleinsten Meister, mit 
 – Die kleinsten Meister, mit 
 – Die kleinsten Meister, mit 
 – Die kleinsten Meister, mit 
 – Die kleinsten Meister, mit 

Marco Block
Fotos | Manfred Kühne
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DIE SPIELZEIT 
Die Spielzeit besteht aus  vier Quartern á zwölf 
Minuten. Zwischen dem zweiten und dritten 
Quarter sind 15 Minuten Pause. 

DAS SPIELFELD
Das Yard (1 Yard = 0,9144 m) ist der zugrunde 
liegende Maßstab. Das Spielfeld ist 100 Yards 
lang, zuzüglich der beiden Endzonen von je 
zehn Yards und 180 Feet breit.
Das Feld ist in zehn Yards-Abschnitte unter-
teilt. Die 50 Yards-Line ist die Mittellinie.
Am Ende jeder Endzone stehen die Goal Posts, 
durch die die Fieldgoals und Points after 
Touchdown (PAT) geschossen werden.
Die Sideline (Außenlinie) gehört nicht mehr 
zum Spielfeld - befindet sich der balltragende 
Spieler auf der Sideline, ist er im Aus. 

DEFENSIVE ENDS 
Sie bilden mit den Defensive  

Tackles die D-Line, üben Druck auf  
den Quarter back aus und verhindern 

Laufspielzüge über außen.

DEFENSIVE TACKLES  
Sie verhindern Laufspielzüge  

durch die Mitte.

LINEBACKER 
Stoppen das Laufspiel der  

Runningbacks so nah wie möglich  
an der Line of Scrimmage.

CORNERBACKS 
Direkte Gegner der Wide Receiver, 

stoppen seitliche Angriffe.

FREE SAFETY 
»Freier Mann« im Backfield, greift ein, 

wo es „brennt“. Die Safetys sind die 
letzten Spieler vor der eigenen Endzone.

STRONG SAFETY 
Steht auf der Seite des Tight End, seine 

Aufgabe ist die Passver teidigung.

OFFENSE
(Angriff )

DEFENSE
(Verteidigung )

DAS SPIEL
Elf Spieler der Offense stehen elf Spielern 
der Defense an der »Line of Scrimmage« 
gegenüber. Ziel ist das Vorankommen im 
Feld. Raumgewinn kann durch Lauf- oder 
Pass-Spielzüge erzielt werden. Ziel ist es, die 
Endzone des Gegeners zu erreichen.
Der Offense stehen vier Downs (Versuche) zu, 
den Ball zehn Yards nach vorne zu bringen. 
Erreicht sie das, erzielt sie einen Firstdown 
und hat das Anrecht auf vier weitere Downs. 
Gelingt ihr das nicht, geht das Angriffsrecht 
auf die gegnerische Mannschaft über. Steht 
die Offense nach drei erfolglosen Versuchen 
vor dem vierten Down, riskiert man entweder 
einen 4th Down und damit bei Nichtgelingen 
den Ballverlust oder man führt einen Punt 
oder ein Fieldgoal aus.

CENTER 
Steht in der Mitte der Offense-Line, übergibt den 
Ball durch die Beine an den Quarterback (Snap).

QUARTERBACK 
Er bestimmt Spielzüge durch Pässe auf die  
Receiver oder Ballübergabe an die Runningbacks.

WIDE RECEIVER 
Schneller Passempfänger – durch weite Pässe  
auf ihn werden große Raumgewinne erzielt.

RUNNINGBACK (Half- Fullback)
Er versucht nach der Ballübergabe Raumgewinn 
durch Laufen zu erzielen.

TIGHT END 
Vielseitiger Einsatz als Passempfänger für kurze 
Pässe oder um gegnerische Verteidiger zu blocken.

GUARDS UND TACKLES 
Bilden mit dem Center die O-Line – sie blocken  
die D-Line Spieler des Gegners und schaffen 
Raum für den Quarterback, die „Pocket“, aus der 
er geschützt agieren kann.

 LINE OF  
SCRIMMAGE CORNERBACK

FREE 
SAFETY

STRONG
SAFETY

OUTSIDE
LINEBACKER

TACKLE

END

MIDDLE
LINEBACKER

DEFENSIVE 
BACKFIELD

OUTSIDE
LINEBACKER

TACKLE

END
CORNERBACK

OFFENSIVE 
BACKFIELD

WIDE RECEIVER

CENTER

TACKLE

QUARTERBACK

GUARD

HALF BACK

FULL BACK

WIDE RECEIVER

TIGHT END

GUARD

TACKLE

PUNKTE 
TOUCHDOWN 6 Punkte
Der Ball wird in die Endzone getragen.

EXTRAPUNKT  1 Punkt
Mögliche Punkte direkt nach einem  Touchdown  
durch einen Kick zwischen die Torstangen.

 
TWO-POINT-CONVERSION  2 Punkte
Mögliche Punkte direkt nach einem Touchdown  
durch erneuten Pass oder Run in die Endzone.
 

FIELDGOAL 3 Punkte
Kick durch die Torstangen aus beliebiger  
Entfernung.

SAFETY 2 Punkte
Ein Offense-Spieler im Ballbesitz wird in der  
eigenen Endzone von der Defense gestoppt.

SPECIAL TEAMS
PUNT TEAM 
Dies wird vor dem Ballwechsel eingesetzt, 
wenn die Offense glaubt, die erforderlichen 
zehn Yards nicht mehr zu erreichen.

FIELDGOAL TEAM 
Einsatz für Fieldgoals und Extra Points.

PUNT RETURN TEAM 
Sie tragen den Punt der Offense so weit wie 
möglich, um die Entfernung zur Endzone zu 
verkürzen.

DEFENSE
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RED JERSEYS 

# NAME POS NAT
2 Schuhmacher Daniel K/P DEU
3 Grooten Richard DB DEU
4 Skillon Moses QB USA
5 Madkins Michael RB USA
6 Kendus Sergej RB DEU
7 Janssen Till DB DEU
8 Eichhorn Florian TE DEU

10 Kalisch Philipp DB DEU
11 Graves Kyle QB CAN
13 Duran Lesar WR DEU
14 Hommers Nicholas DB DEU
15 Engelmann Manuel QB DEU
16 Jarmuzek Tobias QB DEU
17 Boldewijn Geraldo WR NLD
18 Lucas Wevelsiep QB DEU
19 Kempkes Eric WR DEU
20 Hanßen René DB DEU
21 Hölsken Florian DB DEU
23 Grad Cameron LB USA
24 Bhikh Waheed DB DEU
25 Chirrichiello Luca RB DEU
26 Sohn Michael DB DEU
27 Bannert Kevin DB DEF
28 Alexander Tyrone Jordan RB DEU
29 Font-Toomer Stephon LB USA
30 Kensy Marius LB DEU
32 Dailami Ali RB DEU
34 Wolfram Gerrit RB DEU
36 Özcan Kaan RB TÜK
37 Gatshuo-Emba Glody RB BEL
38 Rieks Marius DB DEU
39 Martin Oliver RB DEU
40 Schlieck Fabian LB DEU
41 Andersen Daniel LB DEU
42 Novoberdalija Jeton LB DEU
43 Egoume Patrice DL DEU
44 Burgsmüller Marius DL DEU
47 Jüngst Timo LB DEU
52 Berghoff Jörg DL DEU
55 Gibbons Kevin LB DEU
56 Hackert Julian LB DEU
57 Hohenberg Pascal DL DEU
58 Hirn Florian OL DEU
65 Michailidis Leon OL DEU
66 Shayan Jahangir-Panah OL DEU
67 Stolzenberg Jörn DL DEU
70 Winkler Tobias OL DEU
71 Leifert Dominik OL DEU
73 Wirtz Alexander OL DEU
74 Kiehl Yannic OL DEU
75 Matt Marvin OL DEU
76 Jung Jason OL DEU
77 Hahn Vojislav OL DEU
78 Engelmann Kevin OL DEU
79 Meiworm Nicklas-Henning OL DEU
81 Klein Patrick WR DEU
82 Baumans Jannis WR DEU
83 Bhihk Tarek WR DEU
85 Koß Moritz WR DEU
86 van Bentum Ramon WR DEU
87 Hahn Maurice WR DEU
88 Haver Droeze Tim WR NLD
90 O´Neal Dennis FB DEU
91 Sellung Roman DL DEU
93 Siegert Felix DL DEU
95 Burgartz Tim DL DEU
96 van Voorn Ken DL NLD
97 Kootstra Axel DL NLD
99 Karasch Ottogerd DL DEU

Köroglu Muco RB TÜR
Könings Nicolai DB DEU
Miga David WR DEU
Gottschling Marius DL DEU
Dahm Leonard WR DEU
Mayamann Kemy DL BEL
Dagdelen Rohat QB TÜK
Wert Dimitri RB KAZ
Bock Birger DB DEU
Sökefeld Leonard DB DEU
Bottin Jerome LB BEL
Kamagate Ben DB DEU
Nover Nils DB DEU
Sane Kim WR DEU
Winkler Christoph TE DEU
Rebai Aziz WR DEU
Ahlborn Nils WR DEU
Beciri Artin LB DEU
Glubochi Demitriy RB ROU
Khalhaoui Mohamed DL DEU

Pepijn Mendonca Headcoach

Pepijn Mendonca Offensive Coordinator

Pepijn Mendonca Quarterbacks

Roland Wolff Offensive Line

Geraldo Boldewijn Wide Receiver

Boris Marschall Running Backs

Luigi Figlia Defensive Coordinator

Patrick Lashley Defensive Line

Malte Wolpert Linebacker

Bastian Wilfert Linebacker

Paul Merten Devensive Backs

Several Coaches Special Teams

Günter Kroll Video

Terence Amegatcher Sportlicher Leiter

Karl-Heinz Engelmann Team Manager

Timur Beckmann Assistant Team Manager 

Petra Kroll Spielbetrieb

Lea Dümmel Sideline

Bettina Engelmann Sideline

Barbara Dümmel Sideline

Jürgen Nitsch Statistik

Ron Burak Statistik

Björn Tobian Equipment

Marie Ullenboom Field Management

Marco Block Presse

Dr. Rubin Mogharrebi Leitender Teamarzt

Tobi Berg Physiotherapie

Alina Peine PhysiotherapieFo
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AMERICAN FOOTBALL CLUB
DÜSSELDORF PANTHER

TEAMGEIST 
STOLZ

ENTHUSIASMUS
SEIT 1978

2018
CHAMPION
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Jugendherberge Düsseldorf

HOSTELLING
INTERNATIONAL

O F F I Z I E L L E R
JUGENDSPONSOR

HOME OF THE
PANTHER

22

DÜSSELDORF PANTHER
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 10 DB
Philipp Kalisch  11 QB     MVP

Kyle Graves

 28 RB
Tyrone Alexander

 25 RB
Luca Chirrichiello

 37 RB
Glody Gatshuo-Emba  39 RB

Oliver Martin

 13 WR
Duran Lesar

 6 RB        MVP
Sergej Kendus 6 RB        MVP  8 TE    

Florian Eichhorn 4 QB    MVP
Moses Skillon

 2 K/P
Daniel Schumacher  5 RB        MVP

Michael Madkins

 75 OL
Marvin Matt

        74 OL
Yannic Kiehl

 10 DB 10 DB  84 TE
Christoph Winkler 84 TE 84 TE 84 TE  85 WR

Moritz Koß

 86 WR
Aziz Rebai

 87 WR
David Miga

 88 WR  MVP
Tim Haver Droeze

 85 WR

 86 WR

        74 OL        74 OL        74 OL

 19 RB
Eric Kempkes

 17 WR    MVP
Geraldo Boldewijn  18 WR

Dimitri Wert
 15 QB
Manuel Engelmann15 QB

 16 WR
Tobias Jarmuzek16 WR16 WR16 WR16 WR

 18 WR

 58 OL
Florian Hirn

 70 OL
Tobias Winkler  71 OL

Dominik Leifert  73 OL    MVP
Alexander Wirtz

 66 OL
Shayan  
Jahangir-Panah

 79 OL
Nicklas Meiworm

 81 WR
Patrick Klein

 82 WR
James Baumans  83 WR

Kim Sane

 80 WR
Leonard Dahm
80 WR

 82 WR  83 WR 83 WR

 76 OL
Jason Jung

 77 OL
Vojislav Hahn

 78 OL
Kevin Engelmann

 -- WR
Nils Ahlborn
 -- WR -- WR -- WR  -- RB

Demitriy Glubochi -- RB -- RB -- RB

 12 RB
Muco Kürüglu

 4 QB    MVP
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 36 DB
Leonard Sökefeld

 52 DL    MVP
Jörg Berghoff  56 LB

Julian Hackert

 99 DL
Ottogerd Karasch  -- LB

Artin Beciri

 43 LB
Patrice Egoume  44 DL    MVP

Marius Burgsmüller

 46 DB
Nils Nover

 47 LB     MVP
Timo Jüngst

 42 LB
Jeton Novoberdalija

 91 DL    MVP
Roman Sellung

 93 DL    MVP
Felix Siegert

  96 DL
Ken van Voorn  97 DL     MVP

Axel Kootstra

 90 LB
Dennis O´Neal

 57 DL
Pascal Hohenberg  67 DL

Jörn Stolzenberg 65 DL
Leon Michailidis

 40 LB
Fabian Schlieck

 -- DL
Mohamed Khalhaoui

 7 DB       MVP
Till Janssen

 20 DB
Rene Hanßen

 21 DB     MVP
Florian Hölsken 3 DB

Richard Grooten

 38 LB
Jerome Bottin
 38 LB 38 LB 38 LB

 21 DB      21 DB     MVP 21 DB      21 DB     MVPMVP

 56 LB

 57 DL 57 DL 57 DL 57 DL 57 DL  65 DL 65 DL 65 DL 65 DL

 -- LB

 -- DL -- DL -- DL -- DL -- DL

42 LB42 LB 43 LB

 46 DB 46 DB

 93 DL    MVP  97 DL      97 DL     MVP

 34 LB
Birger Bock
 34 LB 34 LB 34 LB 34 LB

 20 DB 20 DB 20 DB

 32 DB
Ali Dailami

 14 DB
Nicolas Hommers

 29 OL
Stephon  
Font-Toomer

 26 DB    MVP
Michael Sohn

 24 DB
Waheed Bhikh

 23 DB
Cameron Grad  27 DB

Kevin Bannert

 30 LB    MVP
Marius Kensy
 30 LB     30 LB    MVP

 7 DB        7 DB       MVPMVP 3 DB 3 DB

 55 DL
Kevin Gibbons

 41 DB
Ben Kamagate
41 DB41 DB
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 Arena-Sportpark
 Düsseldorf

              GFL-2 TEAM
DI und DO 18.30 – 20.30 Uhr 
SA 11.00 – 13.00 Uhr
Kontakt
TM - Karl-Heinz Engelmann
karl-heinz.engelmann@duesseldorfpanther.de
HC - Pepijn Mendonca
pepijn.mendonca@duesseldorfpanther.de

            GFL Juniors – U 19
DI und DO 18.30 – 20.30 Uhr 
SA 11.00 – 13.00 Uhr
Kontakt
TM - Johannes Peters
johannes.peters@duesseldorfpanther.de
HC - Allan Verbraeken
allan.verbraeken@duesseldorfpanther.de 

DAMEN TEAM
MO, MI und FR 19.30 – 21.00 Uhr 
Kontakt
HC - Andre Dziendziol
andre.dziendziol@duesseldorfpanther.de

U16 TEAM
MO und FR 18.00 – 20.00 Uhr 
SA 13 –15 Uhr
Kontakt
TM - Willeke van Ingen
willeke.van-ingen@duesseldorfpanther.de
HC - Michael Wevelsiep
michael.wevelsiep@duesseldorfpanther.de

U13 TEAM
MO und FR 18.00 – 20.00 Uhr
SA 11.00 – 13.00 Uhr
Kontakt
TM - Nicole Caldarola 
nicole.canderola@duesseldorfpanther.de
HC - Stefan Olschowski
stefan.olschowski@duesseldorfpanther.de

U10 TEAM
MO und FR 18.00 – 20.00 Uhr
Kontakt
TM - Iris Bohle 
iris.bohle@duesseldorfpanther.de
HC - Marcel Riep 
marcel.riep@duesseldorfpanther.de

U7 TEAM (Flagfootball)
MO und FR 18.00 – 19.15 Uhr 
Kontakt
TM - Iris Bohle 
iris.bohle@duesseldorfpanther.de
HC - Marcel Riep 
marcel.riep@duesseldorfpanther.de

WE NEED YOU

DATUM KICK-OFF SPIEL TD

21.04. 16:00 Langenfeld Longhorns vs. Düsseldorf Panther 00 : 13

05.05. 16:00 Düsseldorf Panther vs. Paderborn Dolphins 35 : 00

12.05. 17:30 Lübeck Cougars vs. Düsseldorf Panther 14 : 37

20.05. 15:00 Paderborn Dolphins vs. Düsseldorf Panther 14 : 28

02.06. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Solingen Paladins 14 : 13

10.06. 15:30 Berlin Adler vs. Düsseldorf Panther 00 : 30

16.06. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Lübeck Cougars 13 : 00

30.06. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Langenfeld Longhorns 54 : 14

07.07. 15:00 Fighting Pirates vs. Düsseldorf Panther 28 : 21

11.08. 18:00 Solingen Paladins vs. Düsseldorf Panther 27 : 42

18.08. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Rostock Griffins 21 : 14

25.08. 15:00 Rostock Griffins vs. Düsseldorf Panther 03 : 21

01.09. 17:00 Düsseldorf Panther vs. Fighting Pirates 35 : 14

09.09. 15:00 Düsseldorf Panther vs. Berlin Adler 19 : 14

TEAM GAMES W T L SCORES DIFF. PUNKTE

1 Düsseldorf Panther 14 13 0   1 383 : 155 +228 26 :    2
2 Solingen Paladins 14 10 0   4 493 : 332 +161 20 :    8

3 Fighting Pirates 14   8 0   6 538 : 466 +  72 16 :  12

4 Rostock Griffins 14   8 0   6 373 : 304 +  69 16 :  12

5 Langenfeld Longhorns 14   6 0   8 305 : 398 -   93 12 :  16

6 Lübeck Cougars 14   6 0   8 258 : 330 -   72 12 :  16

7 Paderborn Dolphins 14   3 0 11 317 : 487 - 170   6 :  22
8 Berlin Adler 14   2 0 12 226 : 421 - 195   4 :  24

TABELLE GFL-2 NORD

 Service-Personal an den 

Spieltagen im VIP-Bereich; 

Kontakt: markus.becker@
duesseldorfpanther.de

 Statistiker, Zeitnehmer, 

Kettencrew, Balljungen 

(Mindestalter 15 Jahre); 

Kontakt: markus.becker@
duesseldorfpanther.de

 Helfer im Grafik-, 

Marketing- und Social Media 

Bereich; Kontakt: markus.
becker@duesseldorfpanther.de

 Hilfe beim Handling der 

TEAM- und FANWEAR; 

Kontakt: willi.sauer@
duesseldorfpanther.de

WIR SUCHEN
 Aufbauhelfer an den 

Spieltagen der GFL-Teams für 

Spielfeld und Eventbereich; 

Kontakt: giuseppe.gangi@
duesseldorfpanther.de

 „VIP”-Betreuer, die 

sich an den Spieltagen und 

das ganze Jahr über um 

Sponsoren und spezielle 

Gäste, wie Geburtstagskinder, 

Schulklassen, etc. 

kümmern; gefragt sind 

Organisationstalent 

und Kontaktfreudigkeit. 

Kontakt: markus.becker@
duesseldorfpanther.de

TERMINE GFL-2 NORD

Stand: 09.09.2018

DIE DÜSSELDORF PANTHER BRAUCHEN DICH | JOIN THE TEAM

 Helfer im Eventbereich 

und für den Verkauf von 

Merchandise-Artikeln; 

Kontakt: willi.sauer@
duesseldorfpanther.de

 Coaches für verschiedene 

Positionen und Teams; 

Kontakt: michael.wevelsiep@
duesseldorfpanther.de

 Mitarbeiter für Projekte 

wie Panther TV, Livestream, 

Stadionsprecher, etc.; 

Kontakt: markus.becker@
duesseldorfpanther.de

WE NEED YOU
Werde ehrenamtlicher Helfer und 

erlebe die Panther hautnah mit 

dem GAMEDAY STAFF SHIRT.

Sieben Mannschaften zwischen U7 und GFL-2, drei Cheerleader-Squads und inzwischen 
600 Mitglieder: Die Düsseldorf Panther brauchen deshalb dringend Verstärkungen für 
verschiedene, interessante, ehrenamtliche Tätigkeiten.

Das passende Geschenk für alle 
Gelegenheiten: Die Panther Gutscheine im 
Wert von 10,00 €, 20,00 € oder 50,00 € 
sind an der Geldwechsel stube erhältlich.

FÜR ALLE KATZENLIEBHABER

              GFL-2 TEAM

            GFL Juniors

TRAININGSZEITEN

MOST VALUABLE PLAYER - GFL-2 TEAM 
DATUM  SPIEL  DEFENSE MVP  OFFENSE MVP

21.04. LL vs. DP LB Marius Kensy (# 30) WR Tim Haver Droeze (# 88)

05.05. DP vs. PD DL Marius Burgsmüller (# 44) OL Alexander Wirtz (# 73)

12.05. LC vs. DP DB Till Janssen (# 7) QB Keyle Graves (# 11)

20.05. PD vs. DP DL Axel Kootstra (# 97) WR Tim Haver Droeze (# 88)

02.06. DP vs. SP DB Michael Sohn (# 26) WR Geraldo Boldewijn (# 17)

10.06. BA vs. DP LB Thimo Jüngst (# 47) RB Sergej Kendus (# 6)

16.06. DP vs. LB DB Florian Hölsken (# 21) QB Kyle Graves (# 11)

30.06. DP vs. LL die gesamte Offense Line

07.07. EFP vs. DP kein MVP kein MVP

11.08. SP vs. DP die gesamte Defense Line QB Moses Skillon (# 4)

18.08. DP vs. RG DL Jörg Berghoff (# 52) QB Kyle Graves (# 11)

25.08. RG vs. DP DL Roman Sellung (# 91) WR Till Janssen (# 7)

01.09. DP vs. EFP DB Florian Hölsken (# 21) QB Moses Skillon (# 4)

09.09. DP vs. BA DL Felix Siegert (# 93) RB Michael Madkins (# 5)

GET YOUR TICKET
Tickets können sowohl direkt an der Tageskasse bei 
Heimspielen gekauft sowie online über diese Ticket-
Verkaufs stelle bezogen werden.

Meister GFL-2 Relegationsplatz zur GFL | Absteiger
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Become a Cheerleader
Kontakt | natascha.erkelenz@duesseldorfpanther.de
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Valuepharm Cosmetics GmbH
Mozartstr. 7 · 41061 Mönchengladbach · Tel .: +49 (0) 2161 828980 · Fax: +49 (0) 2161 82898100

 info@valuepharm-cosmetics.de · valuepharm-cosmetics.de

SENIORS 1 (AB 18)
Mo 20.00 – 22.00 Uhr  
Mi 20.00 – 22.00 Uhr 
SENIORS 2 (AB 18)
Mo 19.00 – 21.00 Uhr  
Mi 20.00 – 22.00 Uhr 

YOUNG SENIORS (13-17)
Mo 19.00 – 21.00 Uhr 
Mi 20.00 – 22.00 Uhr 
Fr 19.00 – 21.00 Uhr 

PROBETRAINING 
Nur mit Anmeldung
Kontakt Natascha Erkelenz
natascha.erkelenz@duesseldorfpanther.de
duesseldorfpanther.de/formulare/cheerleader-trainingsanmeldung

JUNIOR A (9-13)
Mo 18.00 – 19.30 Uhr  
Fr 18.15 – 19.30 Uhr
JUNIOR B (ANFÄNGER 9-13)
Mo 18.00 – 19.30 Uhr  
Fr 17.45 – 19.30 Uhr 

PEEWEES A (6-8 JAHRE)
Fr 17.00 – 18.00 Uhr 
PEEWEES B (ANFÄNGER 6-8)
Fr 17.00 – 18.00 Uhr

MINIS (3-5 JAHRE)
Fr 17.00 – 17.45 Uhr

Viel Spaß bei der 28. Cheerleading  Meisterschaft 2018 in Dresden.

Cheerleader Wok out
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GAMEDAY MAG - Benedikt 
Simon. Lange ist es her, dass 
Du bei den Panthern gespielt 
hast. Was machst Du jetzt? Wie 
geht es Dir?

Benedikt Simon - Hallo Marco, 
in der Tat ist es jetzt schon über 
ein Jahrzehnt her - auch wenn 
es sich oft wie gestern anfühlt. 
Ich habe den Sport nach dem 
Football komplett aufgegeben 
und mich auf Uni und Karrie-
re konzentriert. Heute bin ich 
einer von vier Geschäftsfüh-
rern der MEDIAN Kliniken. Wir 
machen mit 120 Kliniken und 
Einrichtungen rund 1 Milliarde 
Euro Umsatz, damit sind wir 
größter Betreiber im Bereich 
der Rehabilitation in Deutsch-

land. In Düsseldorf haben wir 
zwei ambulante Einrichtungen. 

GAMEDAY MAG - Dann bist 
Du ja jetzt beruflich ganz 
schön erfolgreich. Hat Dir die 
Panther-Zeit auf diesem Weg 
geholfen?

Benedikt Simon - Ich habe 
beim Football unheimlich viel 
gelernt, was mir heute sehr hilft 
und mich auf dem Weg beglei-
tet hat: Zuallererst Teamspirit. 
Teamspirit heißt für mich nicht 
nur, dass ich teamfähig sein 
muss und andere motivieren 
muss an ihre Grenzen zu ge-
hen, sondern dass ich für meine 
Projekte die Teams richtig zu-
sammenstelle. Im Football lebt 

das Team ja gerade von den un-
terschiedlichen Qualitäten der 
Spieler auf den verschiedenen 
Positionen; klein und flink, groß 
und stark. Am Ende muss man 
die Vorteile aller im Team an der 
richtigen Stelle einsetzen und 
kommt gemeinsam zum Erfolg. 
So ist es auch im Job. 
Für mich persönlich habe ich 
eine gewisse Härte mir selber 
gegenüber bewahrt und den 
Willen jeden Tag an meinen ei-
genen Schwächen zu arbeiten. 
Ich war immer undersized für 
die DE-Position und konnte das 
nur durch viel eigenes Lauf- und 
Krafttraining kompensieren. 
Dass man selber nur weiter 
kommt, wenn man mit den Besten 
spielt, ist auch ein wichtiger 

Bestandteil: Hier war es immer 
gut mit und gegen bessere zu 
trainieren. In der Jugend stand 
mir im Training Sebastian Voll-
mer gegenüber, das war Play 
für Play eine Herausforderung. 
Aber man muss sich auch von 
anderen etwas abschauen und 
sich helfen lassen. Als ich in die 
Erste Mannschaft kam, konnte 
ich mit Christian Mohr zusam-
men trainieren. Der ist ja dann 
später bei diversen NFL-Teams 
im Practice Squad gewesen. Er 
hat mir viel beigebracht. 
Ganz praktisch profitiere ich 
vom Football heute in der men-
talen Vorbereitung auf wichtige 
oder besonders schwierige 
Business-Termine. Das ist noch 
heute wie damals vor wichtigen 
Spielen; eine Dose Red Bull und 
Eminem mit „Lose Yourself“ auf 
den Kopfhörern. 
Ich denke, dass es hier aber 
vielen so geht wie mir. Wenn ich 
mich auf Xing umschaue sehe 
ich, dass viele Mitspieler von 
damals sehr erfolgreich im Be-
ruf sind.  

GAMEDAY MAG - Hast Du 
noch Kontakt zu Deinen ehe-
maligen Mitspielern bei den 
Panthern?

Benedikt Simon - Engeren 
Kontakt habe ich leider nur 
noch zu Marius Toborek. Ich 
denke es gibt nur ganz wenige 
Menschen, mit denen mich eine 
so enge Freundschaft verbin-
det wie mit ihm – leider sehen 
wir uns nicht so häufig, wie ich 
es mir wünsche. Aber ich bin 
wahnsinnig stolz Patenonkel 
seiner Tochter zu sein. Sie ist 
wirklich eine ganz Süße. Er hat 
mich damals zu den Panthern 
geholt und DE auf der anderen 
Seite gespielt als wir 2002 
endlich wieder eine Jugend-
meisterschaft nach Düsseldorf 
holen konnten. Er ist in der Ers-

Benedikt Simon #53 - konzentriert auch bei der  
Sideline-Besprechung.

ten Mannschaft dann LB ge-
worden und wir haben dann oft 
auf der gleichen Seite gespielt. 

GAMEDAY MAG - Wenn Du an 
Deine Zeit im Football zurück 
denkst: Woran denkt man da?

Benedikt Simon - Das sind 
viele kleine Sequenzen, die 
einen gerne zurück denken las-
sen: das Stürmen von Burger 
King Filialen auf der Heimfahrt 
von Berlin, wenn der Mann-
schaftsbus endlich irgendwo 
an einer Raststätte anhält, 
weil der Fahrer Pause machen 
muss (lacht); Trainings im Re-
gen; die Anspannung, wenn der 
Kicker im Kick-off-Team den 
Arm senkt, um das Zeichen 
zum Anlaufen zu geben; die 
Freude über die Interception 
des DBs; an der Sideline mit zu 
jubeln, wenn die Offense das 
nächste Firstdown geholt hat; 
das Abklatschen mit den vom 
Spielfeld zurückströmenden 
Offense-Spielern, wenn man 
nach einem TD für den Extra-
punkt im Special-Team ran 
muss; Coaches, die einen in der 
Halbzeitpause zusammenfalten, 
weil man das Outside-Contain 
nicht gehalten hat; einem abge-
kämpften Mitspieler im vierten 
Quarter zwischen den Plays in 
die Augen zu schauen und zu 
wissen, dass er, wie man selber, 
alles geben wird, um im nächs-
ten Spielzug die gegnerische 
Offense für Loss zu stoppen; 
in vollkommener Erschöpfung 
nach dem Spiel auf dem Rasen 
zu liegen und zu wissen, dass 
man alles gegeben hat und die 
Schmerzen am Tag nach dem 
Spiel.

GAMEDAY MAG - Wie siehst 
Du das Verletzungsrisiko beim 
American Football? 

Benedikt Simon - Im Moment 
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wird viel über Verletzungen 
des Gehirns bei den harten 
Tackles geschrieben. Ich fin-
de dies wahnsinnig schwer 
zu bewerten. Als ich den Film 
„Concussion“ gesehen habe, 
hat mir dies schon zu denken 
gegeben. Ich selber habe sicher-
lich in meiner Karriere sechs bis 
sieben Gehirnerschütterungen 
mitgenommen. Die meisten 
davon aber in der Jugend als 
ich noch in Leverkusen gespielt 
habe. Wir sind dort nicht so 
gut ausge bildet worden und 
das hat sicherlich dazu beige-
tragen, dass wir unvorsichtig 
in den Kontakt gegangen sind. 
Ich denke, dass eine gute tech-
nische Ausbildung bereits in 
den ganz jungen Altersgruppen 
entscheidend ist. Das haben 
die Panther immer sehr gut ge-
macht. Davon konnte ich auch 
profitieren, als ich dann ge-
wechselt bin. Auch hat sich die 
Technik der Helme unheimlich 
weiterentwickelt, das darf man 
nicht vergessen. Die neuen Hel-
me sind hier viel besser als das 
Material, das wir damals hatten.
Am Ende des Tages ist Football 
aber ein Voll-Kontaktsport und 
da kann immer etwas passieren. 

BENEDIKT SIMON - VOM FOOTBALL- 
SPIELER ZUM GESCHÄFTSFÜHRER
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Bei mir war es ja auch am Ende 
die Fraktur der rechten Mit-
telhand im Relegationsspiel in 
Kiel – mit verpfuschter OP – die 
meine Footballlaufbahn been-
det hat.  

GAMEDAY MAG - Was ist bei 
der OP schief gelaufen? 
Ist die Hand wieder vollständig 
genesen oder merkst Du die 
Verletzung noch?

Benedikt Simon - In der Ope-
ration ist der Wurzelknochen 
meines rechten Zeigefingers 
nicht im richtigen Winkel repo-
sitioniert worden. Daher läuft 
der Finger nicht parallel mit den 
anderen. Im Job stört mich dies 
aber nicht. Den Arzt habe ich 
später verklagt und tatsächlich 
gewonnen, aber geholfen hat 
das letztendlich auch nicht. Mit 
der Hand kann ich nicht mehr 
voll zugreifen und das war für 
mich das Ende meiner Foot-
ball-Karriere – wobei Shaquem 
Griffin von den Seattle Seahawks 
gerade zeigt, dass keine Ein-
schränkung eine Hürde sein 
muss, wenn man nur will. Er be-
eindruckt mich wahnsinnig. 

GAMEDAY MAG - 2005 
standen die Panther ja in der 
Relegation gegen die Kiel Baltic 
Hurricanes. Welche Erinnerun-
gen hast Du an diese Spiele?

Benedikt Simon - Wir hatten 
zu Hause mit starker Unter-
stützung der Fans 33:14 gegen 
ebenbürtige Hurricanes ge-
wonnen, fuhren somit nur mit 
einem knappen Vorsprung nach 
Kiel. An das Spiel vor Ort kann 
ich mich aber ehrlicherweise 
nicht so gut erinnern. Ich hatte 
mir die Mittelhand-Fraktur am 
Ende des ersten Quarters zu-
gezogen und dann irgendwie 
durchgespielt – am Ende haben 
wir 10:7 gewonnen, das war  

alles was gezählt hat.
Noch bessere Erinnerungen 
habe ich aber an die Relegation 
2003. Das war mein erstes 
Jahr in der Ersten Mannschaft. 
Die Panther hatten nach dem 
Zwangsabstieg sich in den Jah-
ren davor wieder in die GFL-2 
hochgekämpft und wir hatten in 
der Saison in der Regionalliga 
alle Spiele gewonnen. Die Rele-
gation war dann gegen die As-
sindia Cardinals. Das Hinspiel 
war in Essen, wir waren unend-
lich motiviert. Im ersten Drive 
der Cardinals hat Christian 
Mohr einen Fumble geforced, 
den ich recovern konnte. Der 
Rest ist Historie. 

GAMEDAY MAG - Die Panther 
haben sich damals als Erstligist 
durchsetzen können, unterla-
gen aber ein Jahr später wieder 
den Kielern in der Relegation. 
Inzwischen gewinnt fast immer 
der Zweitligist. Wie kannst Du 
Dir das erklären?

Benedikt Simon - Ich glaube 
als potentieller Aufsteiger ist 
man einfach motivierter. Gegen 
Essen war klar, dass wir nichts 
zu verlieren haben und wir hatten 

den psychologischen Vorteil, 
eine gute Saison gespielt zu 
haben während die Cardinals 
nur einen Sieg hatten. Dieser 
mentale Aspekt ist bestimmt 
nicht zu unterschätzen. 

GAMEDAY MAG - Du arbeitest 
in Berlin. Schaust Du Dir die 
Panther-Spiele in Berlin an?

Benedikt Simon - Ja, das tue 
ich. Dieses Jahr habe ich es 
nicht geschafft, aber letztes 
Jahr war ich auch in Potsdam 
gegen die Royals dabei. Wenn 
das Heimspiel gegen die Huskies 
nun ähnlich gut läuft wie das 
erste Relegationsspiel, kann 
ich die Panther nächstes Jahr 
gleich zweimal sehen. Darauf 
freue ich mich schon jetzt. 

Go Panther!

Marco Block

Benedikt Simon #53 - setzt den Quarterback unter Druck.
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internen Ärger ein, denn der 
bisherige Quarterback Dirk 
Hansen, der seit der Jugend das 
Panther-Trikot getragen hatte, 
wechselte enttäuscht zu den 
Crocos nach Köln. Durch eine 
24:49-Niederlage gegen die 
Berlin Adler am letzten Spieltag 
vergab das Mantzaridis-Team 
noch Tabellenplatz eins und 
zog als Zweiter in die Play-offs 
ein. Die begannen mit einem 
hohen 49:11-Erfolg bei den 
Noris Rams in Nürnberg, zu 

dem Running Back Francesco 
Mavaro 26 Punkte beisteuerte. 
Eine rekordverdächtige Marke 
stellte auch Linebacker Scott 
Sether auf. Dem Amerikaner 
glückten in der Partie sieben 
Sacks gegen den Spielmacher 
der Rams. Ebenso souverän war 
der 34:5-Sieg gegen den am-
tierenden Deutschen Meister-
Munich Cowboys im Halbfinale. 
3.000 Panther-Fans begleite-
ten die Düsseldorfer dann zum 
Finale gegen die Berlin Adler in 

Hanau, in das beide Vereine mit 
vier Meistertiteln auf dem Konto 
gingen. Nach ihrem 27:17-Sieg 
im Endspiel waren die Panther 
mit fünf Titeln Rekordmeister.
Auch der inoffizielle Titel des 
Rekordmeisters im Feiern ging 
an die Panther. Die Jubelfeiern 
dauerten von Samstagnach-
mittag in Hanau bis zum Montag 
in der Frühe im Gatzweiler Brau-
haus in Düsseldorf.

Die Saison des Jahres 1993 war 
für den 29-jährigen Christoph 
Mantzaridis bereits die dritte 
als Cheftrainer der Panther. Im 
Spielerkader des viermaligen 
Deutschen Meisters gab es da-
für neue Namen: Stefan Garten, 
Jörg Heckenbach, Andreas Max, 
Timo Parduhn, Raphael Grätz, 
Bodo Flemming, um nur einige 
zu nennen. Die Spielzeit selbst 
begann mit der Forderung vom 
damaligen Turu-Präsidenten 
Josef Tkachik an die Panther, 
10.000 DM für die Nutzung des 
Platzes am Volksgarten zu zah-
len. Später war davon nicht mehr 
die Rede. Sportlich lief es nicht 
besonders gut für die erfolgs-
verwöhnten Düsseldorfer. Die 
erste Teilnahme im Europapokal 
endete in Runde eins mit einer 
Niederlage gegen die London 

Olympians. In der Bundesliga 
gab es schon nach dem dritten 
Spieltag ein Donnerwetter 
durch Headcoach Mantzaridis, 
der seinen Spielern vorwarf, 
nach dem Titelgewinn „satt“ 
zu sein und es an der richtigen 
Einstellung fehlen zu lassen. Als 
Tabellenvierter gelang später 
dann gerade noch der Einzug in 
die Play-offs. Im Viertelfinale 
bezwang man die Hanau Hawks 
in einer Begegnung, die als ers-
tes Footballspiel in Deutschland 
im Fernsehen live übertragen 
wurde. Im Halbfinale hieß der 
Gegner einmal mehr Cologne 
Crocodiles. Die Kölner stellten 
nicht zuletzt dank eines über-
ragenden Michael Davis mit 
über 600 Punkten den besten 
Angriff der Liga, während bei 
den Panthern die Defense mit 

weniger als 200 zugelassenen 
Punkten der herausragende 
Mannschaftsteil war. Das nutzte 
den Düsseldorfern dann aller-
dings nichts, denn sie schieden 
mit einer 8:34-Niederlage 
aus. Auch der Schlusspunkt 
der Spielzeit war aus Sicht der 
Panther nicht erfreulich. Der 
langjährige Sponsor Epson 
kündigte sein Engagement 
bei den Düsseldorfern und 
Hans-Günter Reinholt gab 
sein Präsidentenamt auf. Sein 
Nachfolger wurde der bisherige 
Mannschaftsarzt Wolfgang  
Maria Brücher.
Für die Spielzeit 1994 ver-
pflichteten die Panther mit 
Brad Parpan vom College 
Pennsylvania einen US-Akteur 
für die Position des Spielma-
chers. Damit handelten sie sich 

1994 - Ehrenrunde nach dem gewonnenen Endspiel.

PANTHER-HISTORIE (TEIL 3)  
1993 und 1994 (fünfter Meistertitel) 

PANTHER-HISTORIE (TEIL 4)
1995 Deutscher Meister und Eurobowl-Sieg

Auch wenn American Football 
wie kaum eine andere Sportart 
ein Mannschaftssport ist, 
wäre das Jahr 1995, das zum 
erfolgreichsten der Panther 
wurde, ohne einige besonders 
herausragende Kräfte 
nicht möglich gewesen. Die 
Düsseldorfer nahmen nämlich 
neben Quarterback Brad 
Parpan und Linebacker Scott 
Sether mit Estrus Crayton 
einen weiteren Amerikaner 
unter Vertrag. Crayton, dessen 

Verpflichtung eher zufällig 
zustande kam, sollte zu einem 
der besten und erfolgreichsten 
Spieler in der Geschichte 
des American Footballs in 
Europa werden. Der vielseitig 
einsetzbare Amerikaner, der 
vom Team der USC Trojans 
an den Rhein kam, holte als 
Receiver und Runningback im 
Schnitt 1.400 Yards und 30 
Touchdowns pro Spielzeit. Mit 
mehreren Vereinen gewann er 
sieben Mal den German Bowl 

und zweimal den Eurobowl.
Seine Erfolgsgeschichte bei 
den Panthern begann wenig 
verheißungsvoll, da er sich 
gleich zu Beginn der Saison 
einen Mittelhandbruch zuzog 
und wochenlang ausfiel. 
Seinen ersten Einsatz im Team 
des neuen amerikanischen 
Trainers Bob Enger hatte er im 
Halbfinale des Eurobowls. In 
der Partie gegen die Legnano 
Frogs aus Italien stellt er 
mit vier Touchdowns gleich 

Manfred Johann 
RP
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seine Sonderklasse unter 
Beweis und war entscheidend 
am 35:31-Sieg und an der 
Finalteilnahme der Panther 
beteiligt. Auch der Gewinn 
des Eurobowls wäre ohne ihn 
wohl kaum möglich gewesen. 
Zwei Minuten vor dem Abpfiff 
führten die London Olympians 
vor 22.000 Zuschauern im 
Stuttgarter Daimler-Stadion 
noch mit 14:7. Doch mit zwei 
gefangenen Pässen von Parpan 
drehte Crayton noch die Partie 
zum 21:14-Erfolg. Von seinem 
letzten Touchdown, bei dem er in 
der Luft den Ball in der Endzone 
akrobatisch zwischen drei 
Abwehrspielern herausfischte, 
schwärmen die älteren Anhänger 
der Panther heute noch.
Auch in der Bundesliga eilten die 
Panther von Sieg zu Sieg und 
waren am vorletzten Spieltag 
seit einem Jahr unbesiegt. In den 

Manfred Johann 
RP

Play-offs wurden die Stuttgart 
Scorpions im Viertelfinale und 
die Cologne Crocodiles im 
Halbfinale ebenfalls bezwungen. 
Pech für Ken Steinbiß aus der 
Defense Line, der sich im Spiel 
gegen Köln einen Knöchelbruch 
zuzog. Der frühere Jugendspieler 
der Panther hatte zuvor bei 
allen fünf Titelgewinnen 
mitgespielt und musste nun 
im Finale gegen die Hamburg 
Blue Devils aussetzen. Vor 
12.000 Zuschauern siegten 
die Düsseldorfer mit 17:10 und 
holten sich so zum sechsten 
Mal den Meisterpokal. Für einen 
anderen, im doppelten Sinne 
ganz Großen der Panther war 
diese Partie die letzte. Offense-
Liner Gerald Olschewski, der 
auch in der World League 
gespielt hatte, beendete seine 
Karriere.

1995 - Da ist der Eurobowl-Pokal, ein großer Tag für die Düsseldorf Panther. 
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